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N. DAWAA und CH. SUCHBAT (Ulan-Bator) 
Zur Entwicklung der Wildforschung und Jagdwirtschaft in der 
Mongolischen Volksrepublik1> 
Das H a uptprodukt der Jagdwirtschaft der MVR sind die Felle verschiedener Raub-
tier- und Naget'.erarten. Diese halbverarbeiteten kostbaren Rohs toffe werden auf den 
internationalen Auktionsmärkten von Leningrad, London und Leipzig verkauft. Aber 
auch andere Produkte wie Bastgeweihe, Abwurfstangen, Wildbret, Häute und erlegte 
Vögel werden exportiert. 
Außerdem hat sich in den letzten Jahren ein umfangreicher Jagdtourismus entwik-
kelt. Die Jagd auf Wildschafe, Steinböcke und Marale bringt dem Staat wertvolle 
Valuta. 
Die sich entwickelnde Wildforschung muß daher zum weiteren Ausbau der Jagdwirt-
schaft und deren Gesetzen den entsprechenden Vorla uf schaffen. Unsere Jagdwirtschaft 
entwicke lte sich vom ungeplanten einfachen Jagdbetrieb zu einem organisierten und 
geplanten System. Die Entwicklungstendenz war nur durch intens ive Forschungs-
arbeiten möglich. Von den Wissenschaftlern, Lehrern und Mitarbeitern des Lehrstuhls 
für Zoologie der Mongolischen Staatlichen Universität und von den Instituten des 
Ministeriums für Forstwirtschaft sowie vom Zentralrat des Jagdverbandes der MVR 
wird Wildforschung betrieben. Die Wissenschaftler und Mitarbeiter des Institutes 
für Allgemeine und Experimentelle Biologie der Mongolischen Akademie der W issen-
schaften beschäftigen s ich ebenfalls mit der Biologie, Verbreitung und Populations-
dichte der Wildarten. 
Im Jahre 1972 wurde in der Sektion Biologie der Universität am L ehrstuhl für Zoo·· 
logie der Bereich Wildbiologie/Jagdwirtschaft gegründet, und es begann e ine ziel-
gerichtete Ausbildung von Wildbiologen. Dies war für die weitere Entwicklung der 
Jagdwirtschaft ein bedeutender Schritt. Die Wissenschaftler des Lehrstuhls für Zoo-
logie der Sektion Biologie arbeiten in der Jagd- und Wildforschung auf folgenden 
Gebieten : 
Erforschung de r Ökonomie, de r Organisation und des Verwaltungssystems der 
Jagdwirtschaft der MVR 
Erforschung der Biologie und der Bejagungsmethoden der Wildsäuger und jagd-
baren Vogelarten 
Erforschung und Erarbeitung neuer Methoden für die Erfassung des Wildbestandes 
Erforschung der Qualität der Jagdprodukte und deren Verbesserung 
Akklimatisation und Reakklimatisation seltener Tierarten 
1. Die Erforschung der Ökonomie, Organisat ion und des Verwaltungssystems der 
J agdwirtschaft wird in allen mongolischen Jagdwirtschaftsbetrieben und anderen 
administrativen Betrieben durchgeführt. Dazu gehören u. a d e r Jagdwirtschaftsbetrieb 
Cagaan -nuur und die Rentierzuchtbe.triebe der Somone Ulaan-uul und Rincinlchumbe 
des Aimaks Chövsgöl. Nach den Arbeitsergebnissen unserer Wissenschaftler in den 
Jahren 1977 bis 1979 wird zur Zeit eine Konsultation über die Verbesserung der 
Ökonomie und der Organisation der Jagdwirtschaft Cagaan-nuur durchgeführt. 1978 
wurde zusammen mit dem Sektor für Wildforschung des Insti t u tes für Forstwirtschaft 
des Forstwirtschaftsministeriums von uns e ine „Konzeption über die Entwicklung 
') übersetzt und r edigie rt von CULUUNBAATAR und M . STUBBE 
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der Jagdwirtschaft" erarbeitet. In dieser Konzeption wurden besonders das Verwal-
tungssystem der Forstwirtschaft der MVR, dessen heutiger Stand und Änderungs-
vorschläge für d ie künftige Arbeit zum Ausdruck gebracht. 
2. Die Erforschung der Wildbiologie richtet sich an unserem Lehrstuh l au[ nachfol-
gend genannte Gruppen : Huftiere, Pelztiere, Vögel, Fische, geschützte seltene Arten. 
Im Ra hmen der Mongolisch-Sowjetischen Expeditionen der Universitäten Ulan-Bator 
und Irkutsk, die in der Darchatsker Senke, westlich des Sees Chövsgöl, durchgefüh rt 
we rden, wurde der W ildbestand in seiner Höhe und Verbreitung von unseren W is-
se nschaftlern CH. SUCH BAT und D. BASARDORZ untersucht. Wesentliche Beiträge 
haben in dieser Richtung auch in den letzten Jahren die Mongolisch-Deu tschen B io-
logischen Exped itionen zur Akklimati sat ion des Zentralasiatischen Bibers in der 
Westmongole i und zur Erforschung von Hochgebirgsbiozönosen erbrach t . Erwähnt 
seien in d iesem Zusammenhang ebenfalls die Mongolisch-Tschechos lowakischen En-
tomo-a rach.nolog ischen Expeditionen , di e wertvolle Daten zur Parasitenfau na der 
Wildtie re herausbrachten und a ndere ökologische Parameter näher un tersuchten . 
Die seltenen Tierarten unseres Territoriu ms wie beispielsweise Kulan , Przewa lski-
pferd , Gobibä r, Wildkam el , Saiga und ande re Gazellen, Rentier, Fischotte r u nd Bibe r 
haben in den Forschungsmateriali en de r Wissenschaftler und Mitarbeiter unse res 
Bereiches ihren festen Platz. 
3. Zu r Entwicklung der Jagdwirtschaft sind die Kenntnis der Bestandshöhe und der 
N utzungsrate für die e inzelnen Wildarten seh r wichtige Voraussetzungen. Exakte 
Bestandsaufnahmen haben fü r die Untersuchung von Änderungen im Jahresrhythmus 
bzw. bei Arealversch iebungen besondere Bedeutu ng und müssen inte nsiv erforscht 
werden (DA W AA, 1976) . Methoden zur Bestandsaufnahme der Wildarten w urden im 
Jan uar 1979 in der Darchatsker Senke im Aim ak Chövsgöl erfolgreich erprobt. Vom 
Sek tor für W ildforschu ng des Institutes für Forstwissenschaften wurde zusammen 
m it dem Zentralrat des mongolischen Jagd verbandes eine Anweisung zur Bes tands-
aufn a hme des gesamten Wildes der MVR erarbeitet, nach der 1980 eine Bes tands-
erfassu ng im ganzen Land geplant war. 
4. Die Untersuchung der Qualität de r Jagdprodukte ist ein wichtiger Forschu ngs-
zweig, der von unserem Bereich an der Universität verfolgt wird . Es wird d ie 
Quali tät der Rohfelle, des Wildbrets und die Rentiermilch analysiert. Forschungs-
arbei ten unserer Wissenschaftler an der zentralen Hohstoff.basis der Stadt Ulan-
Bator ü ber d ie Qualität und Verarbei tung der dort aus dem ganzen Land angeli eferten 
Felle und Häute haben wichtige H inweise für die weitere Verarbeitung der Felle 
und qua litativen Verbesserung erbracht. Es wurde festgestellt , daß auch die Arbeit 
der Jäger bei der PCTege und Verarbeitung des Pelzwerkes unbefr iedigend ist und 
entschieden verbessert werden muß. 
Im b iochemischen Labor der Universität wurden die aus den Somonen Ulaan-uul und 
R incinlchumbe gelieferten Rentierprodukte, Wildbret und Milch, chemisch analy-
siert und deren chemische Umsetzung und Nahrungsqualität geprüft. 
5. Zur Bereicherung der Jagdtierfauna, zur Verbreitung und Erhaltung seltener Tier -
arten u nd wertvo ller Pelzträger wird auch an unserem Bereich zielstrebig gearbeitet. 
H ier s ind besonders die Mongolisch-Deutschen Biberfang-Expeditionen mit den Spe-
zialisten der Martin-Luther-Universität Halle zu nennen, denen es gelang, mit Hilfe 
neuentw ickelter Methoden am Bulgan-gol 34 Biber zu fangen und diese in den Jah-
ren 1974, 1975 und 1978 am Chovd-gol zu akklimatisieren (STUBBE & DA WAA 1983). 
Die b isherigen Ergebnisse ermutigen zu einer kont inuierlichen Weitera rbe it auf 
d iesem Gebiet. Die in der Nordmongolei vorhandenen Biotopvoraussetzu ngen s ind 
du rch Ansiedlung anderer Biberformen k ünft ig sinnvoll zu nutzen un d fest in das 
P rogramm einzubeziehen. 
Zusammen mi t dem Sektor für Wild forschung des Institutes für Forslwiss nsch aften 
w urde e ine Schrift erarbeitet, die alle zu beachtenden Prinzipien der \U ; \deinbü rge-
rung und Wildumsiedlung enthält. 
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Die Lösung der künftigen Probleme wird mit Hilfe der erwi.ihnten Forschungsma-
terialien die Entwicklun g der mongolischen Jagdwirtschaft stark beschleunigen. Dies 
zeigt bereits die ökonomische und organisatorische Verbesserung der zur Zeit arbei-
tenden Jagdwirtschaften, wie beispielsweise die Jagdwirtschaft Cagaan-nuur, die 
Pelztierfarm Törchurch , die Maralfarm Turgc n , der Fas<rnenzuchtbetrieb Songino 
sowie andere jagdwirtschaftliche Einrichtungen. Um den Wildbestand effektiv zu 
nutzen, sollten neue Staatliche Jagdwirtschaften, Forst-Jagdbetriebe und Touristen-
Jagdwirtschaften gegründet werden, wobei clen Staatlichen Jagdwirtschaften die 
Hauptrnlle zu(iillt (MELNIKOV, H>76). D ie weitere Qua lifizierung der Jäger und die 
Besetzung der Jagdwirtschnften mit Fachleuten sind gnnz wichtige Schwerpunkte 
der künftigen Arbeit. Ebenso ist dns Jagdgesetz im ganzen Land zu voller Geltung 
zu bringen. Die Zahl und Qualifi zie rung der Naturschützer ist glei chfall s bedeutend 
zu erhöhen. Den Fragen der Naturausstntlung der Schutz- und Schongebiete mit der 
Erkundung der Struktur der Pflanzengesellschaften und einer konsequenten Ver-
flechtung der Wildschu tzprinz ipien ist künftig auch große Aufmerksamkeit zu wid-
men. Dies gilt in besonderem Maße für die Nnturschutzgebiete und Nationalparke, 
deren komplexe Erforschung vorangetrieben werden rr.uß (vgl. ZEVE~GMID et ul. 
1974). 
Zusammenfassung 
1972 wurde nn der Mongolischen Staatlichen UnivcrsiUit Ulan-Bntor mit der Aus-
bildung von Wildbiologen begonnen, um durch diese Fachkader die Arbeit auf .iagd-
wirtschaftlichem Gebiet qualitativ entscheidend zu verbessern . Die Verfasser berich-
ten über die wichtigsten Forschungsnufgaben im Lehrstuhl fü1· Zoologie , Bereich 
Jngdwirtschaft, die sich auf Fragen der Ökonomie und Organisation der Jagdwirt-
schaft, der Erkundung der Wildbiologie und Bcjagungs- sowie Erfassungsmethoden 
der Wildbestände, der Qualitiitsverbesserung der Jagdprndukte und der Akklimnti-
sation bzw. Reakklimatisation von Wildtieren konzentrieren. 
3a.KJIIOqeHHe 
C 1972 r. s Mottro.rrbcKOM rocy,l\apcTBerrHOM Ymrnepcine-re B "YJiaH-BaTope 06Y'-ra10TcH 
OXOTOBe,l\bl, 'lTOObl c nOMOLL\bIO 3Tl1X Kä,l\POB KacJeCTBCHllO 3aMen10 yJiyL!Wl1Tb pa6oTy 
B 06JiaCTl1 OXOTHHcJbero X03JIMCTBa. 
ABTOpbl coo6u..taIOT 0 Ba:>1u1ei1w11x l1CCJ1e,110BaTe.JlbCKl1X 3äT(ä'1aX Kacj)e,11pb! 300J!Of'l111, 
cnel..\l1äJil13äl..\l1H OXOTClBe,11eH11e, KOTOpb!C cocpeJ.J,OTU'll1BaroTCH Ha BO!TpOCb! 3KOHOMJ1KJ1 
11 opraHl13'1!..\l-H1 OX01'Hl1Llbero X03HMCTCa ; BhJJICHelfl1JI 6HOJIOrHl1 ,lll1Kl1X )KHBOTHb!X, 
MeTO,llOB OXOTbl a TaKme perl1CTpal..\l1l1 COCTaBa npOMb!CJJOBbIX 3Bepei1; YJIY'lWCHl1H 
Ka'leCTB<l npo,r.:yKI..\1111 OXOTbl l1 aKKJll1MaTl138!..\l1l1-PeaKKJIMMaTl13äl..\l1l1 ,lll1KOM cj)ayHb!. 
G. Fischer. 
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